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58. Jahrgang Nr. 10

Herzlich willkommen!
Der Zentralvorstand des Schweizerischen Fourierverbandes
(SFV) begrüsst die jungen angehenden Fouriere der Fourier-
schule 3/85.
Die besten Wünsche zum Abschluss der Schule und zum spä-
terew Abverdienen sollen Sie begleiten.
Die Sektionen des SFV und die Zeitschrift <Der Fourier) wer-
den Ihnen in kurzweiliger Form die militärische Weiterbil-
dung erleichtern.
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Editorial
Leider gibt es zur Zeit viele arbeitslose junge
Männer, welche zwar wohl arbeitswillig sind,
aber vielfach über längere Zeit keine Stelle fin-
den können. Bei einem grossen Teil dieser
Arbeitslosen handelt es sich um Jünglinge,
welche aus einer militärischen Schule, sei dies
die Rekruten-, Unteroffiziers- oder gar die
Offiziersschule, entlassen wurden. Hier ist der
Anschluss an die zivile Arbeitswelt besonders
schwer zu finden.
Ich habe mir einmal die Inserate auf dem Stel-
lenmarkt angesehen. Gerade im kaufmänni-
sehen Sektor, welcher heute schon an und für
sich an der Spitze der problematischen Berufe
steht, sieht es für junge Männer schlecht aus.
Ein neuer Mitarbeiter sollte in den meisten Fäl-
len - so wollen es die Inserattexte - bereits
über Berufserfahrung verfügen und min-
destens 25 Jahre alt sein. Also von vorneher-
ein keine Chance für Jünglinge, dieaus militä-
rischen Schulen kommen. Wer aber sorgt
für den Nachwuchs? Irgendwo muss sich ja
jeder einmal die so über alles erwünschte
Berufserfahrung aneignen können. Die Arbeit-
geber sollten sich deshalb beim Zusammen-
stellen eines Anforderungsprofils fragen, ob
die vakante Stelle nicht doch auch von einem
gut eingeführten jungen Mann, welcher die
Lehre, ebenso wie militärische Schulen mit
Erfolg bestanden hat, ausgefüllt werden
könnte. Die Zeit zur Einarbeitung eines kauf-
männischen Angestellten ist in der Regel recht
kurz und in den meisten Fällen durch Mehrein-
satz der übrigen Mitarbeiter überbrückbar.
Solche Überlegungen gehören schliesslich im
weitesten Sinne in die Palette der Massnah-
men im Dienste der Landesverteidigung.
Ich denke, dass es an der Zeit wäre, dieses
Moment in den Personalbüros wieder ver-
mehrt zu berücksichtigen.
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